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Refcriptum Serenifiimi ad Confiftorium dd . 2Y. May 1799 . KRN, 647.

(Die Einführung der Rirchencenfur in der Residenzstadt Carisruhe betreffend . )

Carl Friedrich Marggrav zu Baden und Hochberg re.

JL/it so nötlig « Uoterstütznug der , leider ! immer tiefer io Verfall gerathenden Kirchen . Schul * und
Guten , Zucht bewog Uns im abgew chencn Jahr , daß Wir für die , von den ersten ZcUen der Reform-" 0 .,
an , in Unfern Evangelischen Landen bestehenden Kirchen . Tensor . Anstalt dt« alte Ordnung nach den Zur«
umständen « inrichtro und verbessern liessrn , auch durch Bestellung besonderer KirchenätteAen oder Tensoren « ne
mehrere Ledhas lskeil und Würcksawketl ihr »u sichern svchren , « tr solches Uns,re im Druck ausgtgasgen«
eroeuerre « trchrncensar . Ordnung ausführlicher nachweisek . Unser W >lle iS , daß , so wie Wir UaS de.
eisern , in Reltgionsverehrong Unseren ffnterthaven M t gutem Beispiel vorzulcuchteu , a !f ) auch diese Anstalt ,
gleich et dey Unfern in GOtl ruhenden Borfahrt » ebenfalls geschehen , an Unserm Hosiagrr und io Unser «
RrsioenzSadt in gebührender Achtung und Bollgrcckung gehalten werden soll« : Wir wisscn j .-doch , dcß um
mancher zusammenrrrsstvdrn Verhältnisse willen solche dahier nicht mit Erfolg bealetttt sinn kö ^ ne , wenn nicht
im Vollzug der allgemeinen Anordnung mancher dem Local au -emesseoeu Modifieatioa statt gegeben , auch
« in und ander« besondere Einrichtung detkalls gemacht wird . Um demnach nichls von demjenigen unvirchcht
zu lassen , war etwa dem « tnretssenbeo Sikleoverderdniß einigen Einhalt lhun und wentgsteas UnS rie Gr .
rudignng verschafft» kann , ihm nicht glrtchgülkig zug « ,rhro , sondern vielmehr solchem möglichst entgegen , e-
würckt zu hadrv , setzen und wollt » Wir hiermit, daß vorerwähnte gedruckte Crvsur . Ordnung «nlrr d ;n
»achdeschriebeoen Modificalionea auch hier in pvncktitcheo Vollzug gesetzt werben soll .

. ad § . 1 , — 4.
I .) Alle « , wa« Zweck und Gegenstand dieser xtcchena« ftalt im Allgemeinen betrift , ist auch hier zur

Norm zu nehmen .
ad § . 5 .

II . ) Auch dir allgemeine R 'gelv , wer der Censurgerichts . Aufsicht unterworfen sey , bleiben hier auwend .
bar , und gleichwie Wir in Unserer im ferndiaen Wochenblatt Nr . 47 . verküvdelen Verordnung allschon an.
gemerkt haben , daß jene Unsere höhere Dienerschaft und Angehörige , « eiche dieser Aussicht nicht unterworfen
sind , es um deßwilleo nicht siteo , weil Wir von ihnen fordern und voraus setzen können , daß sie et selbst wo
nicht für Reltgionspsticht dann doch wenigsten« für Wohlavstärdigketz ihres dtstingutrteo Standes «rkinvrn wer .
den , hiertvn mit et » rm unanstößigen Wandel und grsitznäßtgrn Benehmen den übrige « « io Brispirl za geben,das dies« zur willigen Befolgung der Gesetz « ermuntere , und daß im widrige » Fall Unser Cvosisteriom Rechtund Pflicht habe , die C.msllrgertchtS . Obiiegkohetlen dry deßfallsig- n Uedertrettungea zu erfüllen , also wieoer ,
hohlen Wir dieses nochmals alleS Ernstes , und weisen die Borges. tzk« aller Stände und Diener . Elasten in
Unserer R . sidrv ; hiermit an , ihre Untergeben« dazu anzihalreu , und den etwaigen ErmoeruL- ev u >srcs
Covststorii durch willige Aufnabme und zwrckmäßize Verfügung alle hülsreiche Hand za biereo , so l -ed einem
jeden ist , Uffcrr Gnade flch zu rrhaileo , womit wir nur jene zu beehren gidraktv , die mit Uns in die gleiche
Bemühung rinsttmwen , Reiten , gut « Sitten und gründlichen Schulunterricht zu fördern , zu verm -hre« und
mit eigenem Bc jri i zu unrerstätzev , wie Wir dann eben diß oegen auch mittelst Wiedrrhohluvg dessen , wasWir schon ia den Dieußivstrucltonea «inkm jeden einschärfev , einen - etßtgrn Brsuch der öffeuliichra Gottes«
dienst « anmit empfehien.

sä § . 6 . Le 7. '
III . ) Wir setz'» hierbev vor allen Dinge» voraus , wie der Umfang der hiesigen Stadt so gros fev , und

wiedir maochrrleyStandesverhältnisse dir « ufstcht so sehr verwrirläuftigro, daß di« erford «rlich« Zahl C" s-ren
ohne eine sch ckiiche Ivc . l und personal Abkhttluvg io der Aufsicht mehr hinderlich als förderlich siyn würde ,vhvt der übrigen brsorglicheo Collisionen zu gedevcken , deßwegea soll tu Absicht brr öffentlichen Gtttenaufsichrdt« ikarisruher Höf » Wilitair * Stadt » und Dvrsgkmsia« tu folgend« sechs Bezirk « abgetheilt siyn :



jD « * erste umfaßt die Wald - usd Herrevgass« mit Jubegrif der P '
ätze der Llnkeuheimer und Mühl -

hurgec rtzor « und der Lmgeußraße biS an das Rakhsvrrwaudtev Lacherisch « Haas N». 46z .Der zweite dir Stil er « und Lammgaß mit den corrrspovdir . - dkn dreh westlichen Cirkelqnadraten undVit lange Sirassr von de« Kiefer Wichlerwaun« Han « Ro . 461 . bis rum Rathhau « No . zzz .Der dritte dir Bären - und Creutzgaß samt den beeden mittelsten Cirkeiquadraken, vemltch dem vierteuvod fünften , so wie die Erdpriszeostrssse , Schloßgasse und den » cur» Markt , dann die lang« Straße vom
Gymvafio Rs . 392 , V s zur rrform-rten Kirche.

Der » terr « d !« zwe» ostwärts folgende oder sechste und- sieb« !.-- : Cnkelquadrat« , die Adlerzaß nebst ihrerVerlängerung , die Cconeogaß , Rüppurrer Straß « und Sptalgassc , den Thril der lange « Strass « von dem
Zuckerbcck Weissngerischen Hans R » . 388 . bis zu de« Inden SeligmannS Hau« No. 34H. nebst der hinten«
her ziehenden «»genannten Querallee.

Der fünfte den Rest der langen Straße vro dem Rappeovirthshans Ro . z ; , . an , bit zum DurlacherThor , « ittzia die Frtedrtchsstrass « oder de» fogenannl,« Pfanurnftul , den znr Stadt gehöngeu The » d«r Gvt»
« sackerstrafe , die Waldhorvgaßr und da« letz e ostwärts g <l« M « 0 er acht« Cirkelquadrat ; endlich

Der sechste den ganze» Umfang , welcher unter dem Nahmen von KletnkarlSrutze für eine besonder«
Vurgerlich « und kirchlich « Srmeiad « znr Wohnung bestimmt ist .

IV .) Di « Aufsicht in diese» Bezirken soll in drey Censurgrrichtr vertheilt seyn , uemlich da« Haften surge«
nicht, da- Stnbtcensurzericht , und da « Lletnkarlsruher Lensurgericht , da« erste umfaßt alle virberr Dir -
»rrschafr , fie » dg« zu einem Hof . Civil - oder Forst . Departement gehören , und alle Militairpersonevvom
Ustrrvffeeter abwärtt , sie mögen wohne« oder handeln , in welchen dir obig:n Quartleren eS fty, und die Cru -
forra siud daher auch an k«i»r< der »bigen Quartiere zur besonderen Aufstchr gewiesen; da « z«>eir« begreife ave
übrige nach § . 5 . den Censnrgrrichten unterworfene verbürgerk« ober unverdürgrrt« Einwohner oder Fremde, die
tu den stuf ersten der obgedachtev Quartiere » wohne» oder «ich aufhrtteo , und iede« ' dieser Quartiere muß
daher «inen unter dev Ctvsore » haben , dem die besondere Aufsicht darüber zur nähere » Obliegenheit gemacht
sry. Endlich unter das dritte gehören alle der Llrirkarlsrutzer Gemeine angehörige ober darin» stch aafhal,
lende und nicht zum Hoftensurgericht quaiificirte Personen , also das sechste der obigen Stadtquartiereo .

V . ) Das Hsscensurgerlcht soll aus dem Hofurediger , dem Hoftiacon als Rrgimentspredigtr , einem Ober«
vsficter , den Wir jeweils dazu bestimmen und den Censoreo au « dem H §fdir »erschafks und Mtlitiirprrsooalt ,das Stadtcmsvrgericht aus de» Sladtpfarrrk , dem Hofpredizrr, dem Archidtacou , dem Bürgermeister» und
ein m R » ! h «gl !ede, sodann den stäslischea Tensoren, endlich das Lleinkarlsruhcr Lenfurgerichr au « dem Hof«
diücon als Ortspfarrrr , dem Anwald , «rurm Trrichtsmarin und den Gememsscenforta bestehen .

ad § . 8. /
VI . ) Der Rccurs in Brschweruvgtfäücv, d ' ffeo diese Stelle brr Censurorduuvq gedreckt, ble bt vtv dem

S ^ c und Kleivkarisruher Ccnsurgrricht ans Odrramt und Stadtpfarramt , vom Hofceusnrgiricht aber soll «r
aus dewegendkv Ursachen an Unser Cvesistvrivm gevrmmr» « erd «» / so wie auch da ? , was dort von trr
PadUcatisn de? Urthri!« durch den ersten weltlichen Beistjer ge -azt wird , dry dem Hofttusargericht von b m
br : wohgenren Oberoffleier zu vrrstehru ist.

ad § . 9.
VII .) De Schüler des G )muas,i sind zwar theil« aus Familien, welche dem Ctvsurgericht uvterworfto,

th^ ils aas soich . u , welche , x !Ml sind : de jedoch bey ihnev wegen der Schüler . Gleichheit « io Uuterschied vicht
Platz ^ ' -:ift , so «vollen wir , daß ße zwar alle vor den Ceusurgrrichken rxemt, aber der Aufsicht der Centre »
wez .̂ ihren etwa au öffentlichen Orten begehenden Unordnungen unterworfen seyu , michm deren Ermai .«
^ ngev w . ll -g aunehmeu und befolgen, io dessen Ermanglung aber von den Censoren dem R - cwr Gymna -U
c.ngrz,igt werden sollen , der sie bann zu Verhüteing drö Mißbrauchs ihrer Hpcmtivv desto «rujllicher nach de»
Gsscun der Gxmnafievpolicet brstraftp soll.

VIII .) Odschon aus dem Land niedere Diener uud beurlaubte Soldaten dem C 'vftrgerlcht auch «vier«
L' vrfe« sind , so Hades Wir jedoch allschov dir sonst im zten Abschnftt unter gewissen Bc chränkungee erlaubt«
D ^ ff -iigest am Leib gegea dies« Clrsse von Personen wegen densorst bewrgUchen Iacovvev 'eoziev für uoan.
evindd >r erklärt . Eben diese Besorgnisse tretkeo b . y den vcrwikclteu Verhälrnissea einer Xesi»e» z durchaus de»
13 *:; <5 fTn der EinTohver ein . W r « ollen daher, daß keines der hiesigen Censargerichce rintgeBüssonge » am

* - . p l- .
'* !•-* »4 . wo Strafe vörtztg « lkv , vor Getrstrsf« jch -ch dl« aufEin glrievs .



ProteceUi wird«*, dir dann soichr ungesäumt «iozutreibe«, oder , »ach Befinden ,
voll,lebende Letbesbüssung ju verwandt!» hat. Wo «evech dry jungen Personen Züchtigung vothtg wäre, foB
von den Eeusargertchten nicht rr» Grldstraf« augrsetzt sondern - leich daS Factum drr Po !i«tdkp«tatioa -«
Verhängung dir anzrmeffrnen Züchtigung angrjrigt werde».

ad §. io .
IX.) Di« allmvnatlichr einmalige Haltung drr Kirchencenfur »rrlaugr» Wir auch hirr von jede« Ccnfur .

attichk ; da adrr nicht immer drr Bettag einr gleich schickliche Zeit sryn möchte ; so üderiassru Wir den grtst.
lich und wiltlichru Vorsteher » eines jede » Crasargrrtchrs wegen de« schickiichrn Tagr» and drr Stunde ,

ad § . II ,
wegen de« Orts drr Zusammenkunft rinr etwa auch von drr allgemeinen Norm adivrlchendr Uebrrr « .

kauft zu treffro .
ad §, I ».

X .) Es stndet üb<r dir Vorladungen daS Gesagte auch hier in drr Maas« Platz , daß jedoch dir Solva«
trn durch Bestellung deszu drr Eeusurdrputirrrn Officiers vorjubietrn find.

ad § . 13.
X [ . ) Die Protocollführung bet drm Klemkarlsruhev̂ Ceasargericht verbletdet dem Ortss- ulmeister ; für

da« Hofcrnfurgerlcht aber soll der jrweilichr Subdiacvnus oder dessen Amtsverweser , und für das Sladicm.
furgrrichk der vreariuS Ministe,« solche« führen , ehr«« um diesen Gerichten mehrere- Ansehen zu sichern ,
th«,lo um de» Vicarieu Gelegenheit zu Erfahrungen in diesem Theil ihrer künftigen « mttgegrvstäodk zu ver,
schaffen ; die jeweils vöchig werdende Protocollauszüge adrr hat bet der Hrscmsur der Hoftavlvr , z.brt drr
Slavtceosur der Xvadrvschullehrrr zu fertig« ».

aä §. 14. Le 15.
xn . ) Wir belasse » es bei dem , was allgemein über Bestimmung und Eigenschaft der Crnsoren verordnet

ist , und fügen dem nur noch bei , daß dir an- dem Mititair i» ernennende Crajvrea jederikit aus den samt«»
cheo Uutrroffieiereo mit Rücksicht auf die gesetzliche Eigenschaften , und bet den Stadtceosoren fünfe jedrsmal
« tr Rücksicht auf e .n« Wohnung , die za drm Quartier, da« in Aufsicht j» nehme » ist , schicklich fty , ernannt
werde» sollen .

ad §. 16.
XIII ) Die Ernennung der Ceasoreu soll bei dem Sravt . und Dorf . Censargericht jetzt erstmals durch

Unsere !Pvllc»vd«pirtariov nach Vernehmung der betreffenden Geistlichen und des Bürgermeisters odrr resp.
« awaldt , künftig oder nach der allgemein vorgkschriedrnen Norm geschehen . Bei der Hoscrnsur hingegen soll
jctzt erstmals und künftig j . Serzei : die Anzahl , welche aus den Hof . und Forstöedienkrn zu nehmen ist , von
drm Hofmarschall nvd Hoforediger , nnd die auS de» Uarc - officiereu zu hedrübr von dem Commandauteu Ua,
jerrS Reermmkt und dem R -gi ^ eotspredtse - ausgesucht , und Uns t» Vorschlag gebracht , darüber Unsere obre
eines jeweilig regicrcvdrv Maiggravrn Bestätigung eiugkholrt werden .

aä § . 17 ,
XIV. ) Die Anzahl de : Hoscensorev ist auf drei au - de» Hof , und Forstbedientm und auf drei auS de»

Noleroff ciere» bestimmt : decke sollen jedoch nicht ständig seyn , sondern in Bezug auf letztere soll aus jeder
Compagnie ein uneerffieier dazu trCiefct werken , von denen oachmals immer drei den Ceosurgertchteu anwvh.
» eo und die von den ürrigrn etwa wahrg,rommene Mängel , welche diese ihnen melden müssen, ( alles nach
der von dem zum Censurbrrsitzer ervanrten Odercfflcier bestimmenden Ordnung ) andringen sollen, damit ohne
Elision mit den milikairischea Verhältnisse » immer drei sichre dem Cruslnamt abwartm können. jAuch bei
jenen , uemiich den Hrfberlentev , behaliru Wir Uns wegen der mancherlei Veränderungen, die Uaser Hof»
dierü sorbero kann , ein , freie Aenderung derv ' . Zur Sradtccnsur hinzegro sollen sechs in drr Regel stäubt ,
ßeßenfcrea oder Dredereältesie , wovon wenigstens 4 und höchstens 4 ausserhalb de« Raths aus bre
Bürgerschaft zu nehmen find , jrdrrzctt sudstNitev. Bei orr Kiemkartsruhec ClN « : reichen zwei , rtuer auS

^
dem Gericht und einer au« der Temtiudi hin .

VTT . ad § . 18 .
»ach^ hrndr̂ N^ r^ ku

'
!!

Srasurgrgrnßäadt müssen auch hirr zum Augrnmrrk dirne» , jrdoch Mit

. - d Nr 4 ) W - " -" der vielerlei Bedürfnisse der « tadtelvwohner, dir nicht tm Bor -ath angkschgfl werde»
' "^ <iVn nnd der Metzzerdudeo , tuglelchem di« Einstellung des Friihabras"

- dlr mit tägliche» Speißebebürfuissea hrretnkommr » ,



«tjf DU Z ' it der Hauptkirche» eingeschränkt , mithin von Morgens 9 . — u . und von Mittags 1 u )r btS Salb
4 U ) 5 ft^ eirtzk. '

sä Nr . 6 . & 8. Da ti dir Umstände ftt der Rtldrn ; so wenig als in den Badorteu lcjrrn , daß qe.
'

Iebrärschvollr Lvstdarkcttru von drn Soe » . und Fererlägea gan , etufurt werden , hmgigru doch auch der üb« . Mßhininthmende » schrankenlosen WEühr hinten » ich ! r-achj ?,s - ti werden kann ; so sollen vte decreffurkr Oorjz . tzbiketten immer darauf sehen , daß sie , s° viel an ihnen tsi , vcrmmdert werden : besonders aber darf ras Tanzen eran dev Vorabenden der Soun . und Feiertage , an jenen Soan . und Feiertage» , worauf andern t *vt ohn .mitlridar vcch rin Sonn , odrr F ^strag folg« , und an de » Gonntägeu m brr Fasten . und DoralKzrtr ntema « > L
len erlaubt ober grdult ' t werden , und mau muß wegen der AafaagSzeit die Censurvorschrift desto genauer de. u eb ;
fsljt » , auch ein desto wachsamerer Auge auf vir erlaubt werdende Lust-arietten Hallen , damit nirgend « zu '

i»uü»
Ärgernissen Stcff gegeben werde . !brk<

Zu Nr . li . Empfthleo Wir »»ach der neuerlich gemachten Emtheiluvg der Kivderlrhren in i 'rr für die lachStadt . und jene für dir Mriitair . uud Kleivkarlsrohrr Schule, vuumehro besovbeiS rin « genaue Odflchi auf jJut
Bksuchung der Kivderlehr von allen Kmd .ru , und auf das Vorsteher» der Kinder au« drtjentgen Schule , wel. iwür
che die Ordnung trist . « fa

»st § . ly . 4XVI .) Zu allem in diesem Abschnit gemeldeten »st hier nur | g ; |
zu Nr . 1 . ju bemerken , daß der Kachennmzang unter brr Frühe . oder Ŝoldaten . Kirche von zweie » rmaus der Mililatr . und KlrmkartSruhrr Cevsvren ivverpalb de« . Umfang « von Kleinkarlsruhe und tu der Ge» Jam

gend der Sladik .rche ; sodann unter der Morgen » und Adendkirche der Stadt von zwei städtischen Ceusoren i 4
io den Slablqaaniercn und besonbers io der Kicchrngegend grhaiten und damit vorzüglich auch den lärmende » ! de»
Spule » und Versammlungen der K »ed,r auf dem Kirchevpwtz gesteuert « erden , müsse ; vl« Aufsicht tn der ! hi«
Stadrkirche wird durch rdeo jene Ceusoren nach schtck . ichrn « bteeilungeu geführt, in 'der H : fkirchr aoer durch <1
dir Kirchrnälkrsteu. L« müssen sodann zu Nc . z . die sämtliche Censoreu , von dknrn oft der L»ue auf siinrm Ha
Wege Dingt bemerken wird , vir io den Geschaf Skrets der Censocen eines andern Cevsurg <rtchts etufchiageo , obc '
wittinauder in Umgaugsstthältvlsst so wett sich sitzm , al « , « uöiy »g ist , um sich einander ihre Amtsdemrr, d. l
kucgeu witjothttirv . <l" »ä § . 20 . & LI. ' lan

Finden Wir etwa « beizosetzen unvöthig. Ju !
»st § . 22. ' dev

XVII . ) Die ständisch« Kircheucevsoreu sollt » aoq, hier , und zwar jene von der Stadt i» der Stadtkir» a
che , jene von Kirwkarlsruhe in der Früh . oder Svibatenkuche praicntict , auch ihre Ernravuag und jeweilige De
Wtederersetzung durch das Wochenblatt bekannt gemacht , alle ohne Ualerjchied aber orvonog«masig m Pfiechtea ob
genommen werben. reu

» st § . 2Z .
XVIII .) Wir überlasse» «
ad Nr. 2 .) wegen Plstzaoweisuvg in den Kirchen Unserm Stedtpftrr . und Hofpredigrrawl gtmeivfchaft. tu I

lich deßsavs da« Wctterr so »u drstimmeo , wir r« am -wrckmästgstkn der bestthrnbro Kwchtoeiarich ' uog ge« Ob
mät sich ausführeu läßt , und bestätigen alle« übrige , wat h er und ferner beg

»st $ . 24. — 27 . den
geordnet ist. _ g

XIX .) Euch , drn Vorstehern , Rathen und Beisitzern UrfereS Ccrfistorit emxfchlen Wir die allgemeine Di
Aufsicht auf Ausführung und Aufrechthallung dieser Ordnung : Unftrcr Poltcri . Dipatatten ( mit Emschlv- bi«
bet dazu gehörigen ge,st ! . Drputatt ) üdergrde » Wir aber die rährre Sveciai - Amfichc darar-f , wuhln dir wfc
O 'gamsUion , Handhabung und Be,chützuug derselben , zu weichem Ende st - auch de» öff ntlichen Umgänge »
uvb V .siiattove» , ober wo rS sonst vöthrg gefunden wird , den Censoceu P ' iiccidirntr zur Ual . rssützaa - beige. '« ^
bea mag. Gieichw .« Wir übrig,cs Unserem Hofmarichaücnamt, U fer« r Po tcei . Depulaitov , Uoserer Ml !t« an
tatrrvmmanvantschast und Uafe^em Odrramt und Obrrforstamc ba >i«r ohimi, ' tilbac von dteftlv Krsttzt an
Euch Krnnkviß grbeu , «vv sie zu der in ihrem AmttkrriS kin ^chlageaden Milwückuvg anweiftv : So stelle» «ee!
Wir Each aahrim , Was Ihr weiter wegen Pubiicalion dv ' ch de» Drrck wegen Um Heilung ti »<c Nachricht ,
dir j .dem Jnuwotznrr hin !äagl»L voo seinen desfallsigen Pß chten uviernLle , und wegen Icstruiruog ver ^
Crnsork» zu be chi -eße» und der Policri . Dipotariso an Haaren zn gr ^ en nöthig erachtet

Wir verfchru U ' < , baß Ihr io djestw wichtigen Geg - »staub U ftren auf Sitten und gute * "
zveckeudro Willen jederzeit gewisseohrft zu vollziehen Euch angelegen sihn lassen werdrt, »ad verblttde» Euch
mit Lakbrssürsttichkr Saab « stet« geneigt . Gegeben Carlsrnhr w. v.



. berlitt uvd Anbreas Lieb zu Fehren , Schallstatt hat
\t Ieverwana ftiuc Forderung der Commisssn in dem

Ztößlewtrthshaus gehörig elozuzeben , wirrtgen Fall« die
^dwetsuog von der Lovearsmass« « ajartca steht,

n erordnrk bry Oderamt Müsth . den 27. May . 1799.
1. Sachen so zu verleihe n find.
I« , Karlsruhe . Ja der kVtlliarSifchett Behausun-
u u (b ;-* t>cai Sraarrrnthur » , ist der ganz« unter« Stock
u '

.«usammea oder in zwey Logis gelheilt zu verlehnr » ,
!desteh«vdiv 6 Zimmern , 2 Kammern. Küche , Wasch«

I« . koche , Hogrrmrß und Sester . Weiche- dl« den 23.
if Jaty kann bezorru werden . Das Näher« ist beydrm
I« lwürkitchea Bewohder Haudelsmauo Busjägrr tu

erfahre « .
Larlsruhe . Brym Sattlermrister Smelta in drr

>zz , Irrgaß , ist e,u Zimmer für « inen ledige« Herrn oder
!» « ln Frauenzimmer mit Morubrls jll vtrleynro und
u kann aste Tage bezogt » werden,
kn Karlsruhe . Bky Saifrnsttdrr Renkrlch ««de»
tu ^ dem Rappm ist im hintern Gedäu der obre Stock
er di« d. 2z . 2 »ly zu veriehvrn .
ch Larlsruhe . Ja dem Buchbinder Meierischen
m Han « tu der Ritter gas ist für eine ledige Person im
> , ober» Stock ein Zimmer zu veriehvrn und kann bis
r, d. 23 . Juiy bezogen werden.

Larlsruhe . Bev Hsfkaopfmacher AeUmeth in der
langea Slraße steht der ganze obre Stock auf d. 2Z.
Juiy oder 23 . Oer. zu oerlehneo. Da « Naher« ist
dev ihm s idst zu rrfrazeo.

lr» Larlsruhe . 2 » der Rrchuuugsrath poffeltifchen
g « Behausung Aro . 422 . in drr Erbprinzevstraß : ist der
ea od e Stock vrdst der Mansarden Wohnung zu verlrh«

r «a und kann d. 23 . Jaly bezogen werden .
Sachen jö zu verkaufen .

Larisrub « Hey dem Ki ?ferme !sttt Kaufmann
ft« to der Sv :tal ;aßr Nro 40z siaduazefrtzr y Ohm gute
ze« Odirläadekwetve woruntir besonders 1783er Louffener

begriffen ist , in Commisson zu verkaufen. Carisruhe
den zcev 2uot 1799.

Larlsruhe . Bcy hirsig Fü . stl, MarstaS werde»
Ine Deastaz den 18 . diese« Vormit ags um 8 Uhr IZ .
uß öi« 20. Stück noch brauchdarr Retr « svö Kutsch , n«
die Pscrdt , verschieden « Reit . und Katschen . Pferd . Zeuge,
>eu « cige Stastgerälhichaftea ur. d rche Parthir alte « Eise»
ge« i« öffentlicher Srrigrrung gegen gleich haare Zahlung
i !t« an den Meisthjetendev vLtlauft werden. Dir Li bha .
an brr körnen stch um bestimmre Zeit im hirsig ,fü: stl.
len Reithauß etnstade» . CaU«ruhe d . 8. Ju «v « 799.
)l , Skaltamr .
der Laftakt . Berttharb Gerber drr dermaiizr Ochs« »'»

. ^ l" Bterhichum tß W ^'ens sein Wiriheh - »«!
ad » «um Ochie» tu Bttthtgheim nebst hg« gehöttarr
»ch

Scheuer , Stallung , Hoftaiih und Gärte« al- ein
Etgenthum öffrukitch versteigern zu lassen . Dt« hierzu
Lusttragrvde können stch also dt- Sonntag b . sz .
dieses Monats in gedachtem W 'rthshaas zu Bterhighrim
«ivfivdeo. Verordnet Rastatt dry Oderamt den 7«
Jury 1799. .Baden . Da die auf Dienstag den Uten hm » «
anSzk ;chr :rb«v« Versteigerung de« Wirththaur « i »r
Sor -vr tu Oos nicht geschehe» wird, als wird dieses
zu jedermann« Nachricht hiermit bekannt gemacht.
Sig . Odrramt Baden de» zien Im « 1799..

Zur Na chrtcy r.
Larlsruhe . Hospita1«Verstehrr für den Monat Juvy

ist Herr Reorkammerrntd Llose.
Larlsruhe . Et em geehrten Pttblico wird von

End - Snmerichrteboen bckavol gemacht , baß fie ihr
Handwerkftrtfttzr und verspricht promp'e gute Arbeit
zu lreferu , dittct daher um genetztro Zuspruch . C '.ris«
ruhe d. 10, Jauy 1799.

Maurernteister Holden Nlitrib .
Larlsruhe . Bey Larl Drechsler tn der Lamm,

gaß zu ist itzt von dem sograaantsn Gesundheit ? «
Kochgeschirr beständig zu haben .

Daß das Eiten vnter asten Metallen zu Kochgr.
schirren in Rücksicht der wenschttchev Gesundheit laa.
ter gute und nicht dir geringste üdlr Eigenschaften de.
sitzt, ist zu bekannt und bedarf keiner weitern Erwäh.
nurg . Dieses Geschirr wurte auch kürzlich durch chj«
wische Versuche ganz ächt gefunden. Da also drr Et«
seaftoff daran vcryer ft ausgedettzt uvd srretrigl wird ,
daß wenn auch » ach «•' »ach die ganz reine gar
nicht mit Bley versetz» Drrzmvang abrieng , so blet«
den die Grschrrre bcansL rein und weis und man tst
dadurch der öfter« Unkosten , sie von Zeit zu Zckt neu
verrinnen lassen zu müssen , aaoz üderhoder .

D : e ftstgrsktzte « Preiße sied folgende . Fleisch und
Giwüßhäfta , SreIhäfrn mtt und ohne Füße , Dampf »
vude ! . Pfannen, Aarmtkte . , Dorrenpfanvenbas Pfund
zu 45 kr.

E Ganz gefthlagru « Cafferostev, Milchpfäanie
und Cäffrtöpfe bas Pchnd zu 55 kr .

Da der Preis ohnehin so gering als möglich tst, s»
bittet man auswärtige Freund« , Brüfr und Grld ft «y
rtnzusrvven .

Larlsruhe . Um dir Zurückgabe derer Bücher, Dkl«
ch ; r von dem dahier seestordänrn H-.rru Or - Mruk »
»aat von RadeKau « ntlrhut worden , bittet vrrmög
Auftrags.

Roeufiler , Hauptmantt .
Larlsruhe . Seit 3 Wachen tr^gm ii h .-ccn Caffe«

tidr Lrrchslers Tchaußuvg vo» Oeuvres äe J . J.
Rouffeau der Ztr U ' d 6t « Theit äe la liouvelle Heloife
in franzofifche» Schildkrot * Baud mir vergolde. ««
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Schnitt , ob»« «rfahrrn zu können , wem fie zugihö .
uv . Der Eigesthüuttk dazu beliebr fir bah » abholen
ju lasse».

Larlerrihe. Znkänftizen Montag de» 17 Jurry ist
di« Ziehung d«r ersten Classe der L4tro Hessrndarm .
ßäi ktscher Classevlvrrerie, in welcher tie schon bekannte
Chaise hcraukgesplelt wird. Io Macklots Hofbuch'
harrblurg so woh ! als brv dem Elgenchümmer der
Chat»» dem Satttermcifler Beck find noch Loose für
24 kr. zu haben .

vermischte Na chricht .
Neue Ziz Drue Maschine .

Der Gold . GkSdenr Herr Karl Auqvst Behr i»
Dresden hat nach den tcurschea Kurst Blättern ein
ganz neue sehr ingeniös» Druk Maschirae zu ftmen
en ^- l scheu Zzev erfunden , die vor der gewöhnlichen
Deuker:» der Enz arder mit Kupfer Piatkr» ausser,
vrdenrii^ e Vorlhetle har , indem fie mit einer weit
grösern Schnelligkeit , Riiulichkeit vvd Accuratessr di«
Arbeit beweckflellizt , als die englischeDrirkerey .Dres« vor»
Ihetihafte Maschine hat dir Eigenschaft , daß fie tu
«iuem fort arburct, ohne einen Augenblik ruhen zu
dürft « . Der Drukcr hat nicht nölh . g , die Farbe lange
«trz , tragen , die Platte zu wischen , die Ständer genau
zu reinigen , und kana mit Gcnautgkeit da« zu bevrukend«
Tuch auftulrgcv , damit « in Addruk ganz genau au
de» andern paßt und avschlirßt , welch « Manipulation
gewöhnlich immer sehr viel Zeit wegniwmt ; dies«
wird aber durch - kies« Erfindung gänzlich erspart , und
dennoch dt « Dcukerry viel reinlicher , sauberer , accu.

' rarcr und sicherer bewerkstelliget, so , daß nie ein
Fehldruk dabry vorkomm«» £<wn , welche « bey feinen

Tüchern uvd grofrn Fabriken allerdings von Bedevtuvg
tfi« Utbrigevs ist diese Erfindung von sehr einfacher
Zusammeusezuvz , und eben deswegen um desto daurkhüf.
ter, je wentgrr fie komplicirtist , auch ist fie tu Absicht
der zu brtrr : bcvdev Kraft , im Gebrauch eben so leicht,als die engljschr, iubem fie rde » nicht mehr Hände
beschädiget , als diese . Herr Behr ist entschlossen ,
den Liebhabern dirier Erfindung rin Modell von 3
Fuß und 4 Zoll Höhe ;« bauen , falls str es verlangea
und sich beßhalb iu frankirrru Briefen mit ihm
einverständigeo wollen.

Gebohr « «.
Larlsrrche. Dev zten Javy, Wtlhelmlne Frau«

ziske Christine, V . Carl Friedrich Kiefer, R. u . Mrz»
germ . Den bten, Amalie , V . Herr Carl Wilhelm
Holz, Fürst . Fa anenmeifirr . Lod . Avne Margarethe
Magc-i . Baib. B . Bürmlr, Etewohnrr in klein Carl«»
rohe. Deo 7 »« , Ca. l Christian , B . Joh. S «»rg
Friedrich R ich , B . u. Schneiderm Den 8t«n Carl
Friedrich, V . Carl Fetedrich Vorhalt, B . u . Buchbio ,
derm . Den xoleu, Sophi« Magdalenr, V . Carl
Brauvwarth , B . u . Ble «»erm . De » utra , Christian
Theodor, V. Htrr Michael Schwtykert , Fürst!. Heft
gärtner. ^

G eftorbnr .
Larlsruhe . Dt» 5U0 Jury , Jacoblo « Cathanoe,

V . Christoph Kling , B . «. Schneit erm . alt xo T .
Deo blev , Frau Margarerhe Magd. ged. Mezm und
vcrh . Crustufian , alt 77 I . n M y T . Deo 71« ,
Frag Avguste geh . Wrgueria « 0. vrrh. Rrutherino,
alt 41 I . n M. 7 T.

Marrkpreiße vom i o . Juny . 1799
FruchtpreiseCarlör. Durl.
Das Malter . fl ..-kr. fl . rr .
Neuer KernenU 50 14 5°
Alter Kernen 1450 l4 5°
Waizen . . {348 IS 48
Neu Korn . 9 — 9 —
Alt Korn . 9 — 9 —
Gem . Frucht 9 3° 9
Gersten . . 6 — 6 48
Haber . . . 7 ‘ 5 7 ‘ 5
Welschkorn 728 7 28
Erbsen X U 1— X—
Linsen > 6, 1 —
Bohnen f ? I- — — —

m
Weck 0. Semmel

—— dito . « .
Weis Brod . .

Weis Brod . .

Schwarz Brod

Schwarz Brod

Weismehl daöPf .

v Durlach . ^ ^ Fleisch Tar . J Carlsr. JSurJ.;
Lth. tv» Pf. Lttz. kr. Das Pfund . kr. kr.

4 1 _ — — MastOchsenfleisch8 8

8 2 8 2 Gemein Ochsenfl. — —

Rind 0 . Schmälst. 61 7

ry 6 — 28 6 Kuhfleisch . . . 6 —

Kalbfleisch . . . 6 6
' 5 5
1 10 28 10 Reiplingsfleisch . 5

r Hammelfleisch . 8 8

Schweinefleisch . 8 8
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